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Wenn es auf der einen Seife notwendig ist, dem sich überall verbreitenden Bösen
dadurch einen wachsamen und festen Widerstand entgegenzusetzen, dass man sich

gegen die der christlichen Weltanschauung und einer von den guten Sitten beein-
flussten Lebensführung feindlichen Darstellungen wehrt, so wird auf der anderen Seite
eine positive und wohlgeordnete Tätigkeit zu einer noch dringenderen Pflicht, um
das Kino zum Werkzeug einer gesunden Erziehung zu machen. Auch die
wissenschaftlichen Fortschritte sind ja Geschenke Gottes, deren man sich zu seinem Ruhme
und zur Ausbreitung seines Reiches bedienen muss. Die Katholiken aller Länder der
Welt müssen sich daher eine Gewissenspflicht daraus machen, sich mit dieser Frage,
die immer brennender wird, zu befassen.

Papst Pius XII., damals noch Kardinalstaatssekretär,
an Domherr A. Brohée t» Präsident des O. C.I.C., vom 27. IV. 34,

Die letzte Nummer dieses 9. Jahrganges erscheint mit Inhaltsangabe und Film-
verzeichnis für 1949 in den ersten Januartagen 1950.
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